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Gelebte soziale Verantwortung
Land und Caritas zeichnen Reinert Kunststofftechnik mit Mittelstandspreis 2012 aus
Die Reinert Kunststofftechnik 
GmbH in Bissingen ist bekannt 
für ihr gelebtes soziales Enga-
gement für behinderte Men-
schen. Am Dienstagabend ist sie 
dafür im Neuen Schloss in Stutt-
gart mit dem Mittelstandspreis 
2012 des Landes und der Caritas 
ausgezeichnet worden.

Richard Umstadt

Bissingen. Insgesamt bewarben 
sich für den „Mittelstandspreis für 
soziale Verantwortung in Baden-
Württemberg 2012“ in diesem Jahr 
215 Unternehmen in drei Katego-
rien, eingeteilt nach Firmengrößen. 
In der Kategorie 2 – sie betraf Fir-
men mit 20 bis 150 Mitarbeiter – 
stand unter den nominierten fünf 
Bewerbern zuletzt Reinert Kunst-
stofftechnik auf dem Siegertrepp-
chen. Das Unternehmen, das in Bis-
singen 130 Mitarbeiter beschäftigt, 
davon elf behinderte Menschen, er-
reichte den ersten Platz.

„Für uns ist diese hohe Auszeich-
nung der bisher bedeutendste Preis“, 
freut sich Jürgen Hahn, Geschäfts-
führer der Reinert Kunststofftechnik 
GmbH & Co. KG über die große An-
erkennung der sozialen Arbeit des 
Unternehmens. Gleichzeitig ist es 
für Hahn und seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ein großer An-
sporn, von höchster Stelle im Land 
bestätigt zu bekommen, „wir ma-
chen‘s richtig“.

Und das bereits seit 15 Jahren. So 
lange beschäftigt Reinert Kunst-
stofftechnik Menschen mit Behin-
derung. Der Integrationsfachdienst 
des Landkreises unterstützte die 
Firma dabei. Seit 2006 kooperiert 
das Unternehmen mit einer Außen-
gruppe der Werkstätten Esslingen-
Kirchheim (WEK). Acht bis zehn 
Frauen und Männer aus dieser 
Gruppe gehen bei Reinert Kunst-
stofftechnik selbstständig ihrer 
Arbeit nach und sind, wie Jürgen 
Hahn berichtet, völlig integriert im 
Tagesablauf. Inzwischen arbeiten 
aus der WEK-Außengruppe auch 
Behinderte im normalen Schicht
betrieb der Bissinger Firma in der 
Stahlbrunnstraße.

„Es ist gut, diese Menschen im 
Betrieb zu haben. Es ist für uns seit 
Langem Normalität“, sagt der Ge-
schäftsführer, der als Unternehmer 
die soziale Verantwortung betont. 

Geprägt wurde diese Einstellung 
durch seine Mitarbeit im AKB Kirch-
heim seit 1987.

Mit diesem „Stück Normalität“ 
hat Reinert Kunststofftechnik Mo-
dellcharakter und unterscheidet sich 
von Einzelaktionen. „Bei uns ist der 
Umgang mit behinderten Menschen 
alltäglich. Sie marschieren jeden 
Morgen bei uns durchs Firmentor.“

Neben der Bissinger Firma wurde 
in der Kategorie 3, Firmen mit 150 
bis 500 Beschäftigten, die Nürtinger 
IST Metz GmbH mit dem undotier-
ten Preis ausgezeichnet. Damit kam 
ein zweites Unternehmen aus dem 
Landkreis Esslingen unter den ins-
gesamt 15 nominierten Firmen auf 
Platz eins.

„Das tolle Ergebnis für die Firmen 

aus unserem Landkreis zeigt, wie 
soziale Verantwortung und unter-
nehmerischer Erfolg zusammenge-
hen können. Die Integration behin-
derter Menschen in Betriebsabläufe 
ist ein wichtiger Weg zur Eingliede-
rung in die Gesellschaft und kann 
gleichzeitig zu einer Befruchtung des 
Betriebsklimas beitragen“, gratulier-
te Landrat Heinz Eininger den aus-
gezeichneten Unternehmen.

Bereits zum sechsten Mal verlie-
hen die Caritas Baden-Württemberg 
und das Wirtschaftsministerium den 
Mittelstandspreis. Schirmherren 
sind die Bischöfe der Diözesen Rot-
tenburg-Stuttgart und Freiburg, 
Gebhard Fürst und Robert Zollitsch, 
sowie Wirtschaftsminister Nils 
Schmid.

Ausgezeichneter Preisträger: Jürgen Hahn, Geschäftsführer von Reinert Kunststofftechnik, mit Mitarbeiter Eduard Wagner (2. und 3. von links), umrahmt von Wirt-
schaftsminister Nils Schmid und Weihbischof Bernd Uhl sowie Diözesan-Caritasdirektor für die Erzdiözese Freiburg Monsignore Bernhard Appel auf der rechten 
Seite und von Prälat Wolfgang Tripp (links).� Foto: Uta Rometsch

Unternehmen mit Vorbildcharakter

Der „Mittelstandspreis für 
soziale Verantwortung in 
Baden-Württemberg“ ist 
zwar die bislang höchste 
Auszeichnung für den Biss-
inger Kunststofftechnik-
Spezialisten. Es ist aber 
nicht das erste Mal, dass 
das Unternehmen positiv 
durch sein soziales Engage-
ment in der Beschäftigung 
behinderter Menschen auf-
fiel. Bereits 2009 verlieh die 
Caritas und das Wirtschafts-
ministerium dem Unterneh-
men im Rahmen des Mittel-

standspreises den Titel „So-
zial engagiert 2009“, und 
im Sommer 2004 würdigte 
der Landeswohlfahrtsver-
band Württemberg-Hohen-
zollern das vorbildliche 
Handeln der Reinert Kunst-
stofftechnik GmbH&Co.KG. 
Vier Jahre später informier-
te sich der Behindertenbe-
auftragte der Bundesregie-
rung, Hubert Hüppe, ge-
meinsam mit dem Abgeord-
neten Michael Hennrich in 
dem Vorzeigeunternehmen 
über die Praxis und Proble-

me der Inklusion am 
Arbeitsplatz. 
Doch die Bissinger Firma 
stellt sich nicht nur im so-
zialen Bereich ihrer Verant-
wortung. Sie ist auch als 
„Ökoprofit-Einsteiger“ im 
Bereich des betrieblichen 
Umweltschutzes und der 
Energieeffizienz vorbildlich. 
Das Kooperationsprojekt 
der Stadt und des Landkrei-
ses Esslingen sowie des ba-
den-württembergischen 
Umweltministeriums starte-
te 2001.

Gute Chancen 
für Bewerber
Ausbildungsplatzbörse in der Arbeitsagentur
Im Rahmen der Aktion „Mehr 
Ausbildung zur Fachkräftesi-
cherung unter der Teck“ bietet 
die Geschäftsstelle Kirchheim 
der Agentur für Arbeit morgen 
eine Ausbildungsplatzbörse an. 
Wer von den Bewerbern glaubt, 
keine Chancen zu haben, irrt. Es 
gibt noch über 200 freie Lehr-
stellen im Bereich Kirchheim.

Kirchheim. Selten waren die Chan-
cen der Bewerber auf eine Ausbil-
dungsstelle so gut wie in diesem Jahr: 
Im Raum Kirchheim sind der Agentur 
für Arbeit derzeit noch rund 210 Aus-
bildungsstellen mit Beginn im Herbst 
2012 zur Besetzung gemeldet. Wer 
zum jetzigen Zeitpunkt flexibel ist 
und Bereitschaft mitbringt, über be-
rufliche Alternativen zum bisherigen 
Wunschberuf nachzudenken, erhöht 
seine Chancen nochmals um ein 
Vielfaches. Dennoch: In fast allen Be-
rufsbereichen gibt es zumindest ver-
einzelt noch Ausbildungsmöglichkei-
ten.

Die Agentur für Arbeit Kirchheim 
lädt deshalb am morgigen Freitag, 29. 
Juni, in der Zeit zwischen 15 Uhr und 
18 Uhr zu einer Ausbildungsplatzbör-
se ein. Dort findet man einen guten 
Überblick über die noch freien Lehr-
stellen und kann sich in einem kurzen 
Gespräch mit den Berufsberatern und 
Ausbildungsvermittlern ausführlicher 
informieren. Auch Ausbildungsbera-
ter der IHK-Bezirkskammer Esslin-
gen-Nürtingen stehen hilfreich zur 
Seite.

Um zu vermeiden, dass eine erfolg-
reiche Ausbildungsplatzsuche an 
einer fehlerhaften Bewerbung schei-
tert, kann man seine Bewerbungs-
unterlagen überprüfen lassen. Wer 
dies möchte, sollte die Unterlagen ein-
fach mitbringen. Zur Börse am Freitag 

wurden die bei der Berufsberatung ge-
meldeten Bewerber persönlich ein-
geladen. Wer bisher noch nicht bei der 
Berufsberatung war und noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
für den Herbst 2012 ist und bereits 
grobe Berufsvorstellungen hat, ist sehr 
willkommen. 

Um besser planen zu können, bit-
tet die Geschäftsstelle um eine Anmel-
dung per E-Mail unter kirchheim.be-
rufsberatung@arbeitsagentur.de mit 
Name, Adresse, Geburtstag, und Tele-
fonnummer.

Für diejenigen, die unabhängig 
von der konkreten Lehrstellensuche 
noch viele Fragen zur Berufswahl ha-
ben und sich beraten lassen möchten, 
lohnt sich schnellstmöglich ein Gang 
zur Berufsberatung: Unter der Ruf-
nummer 01 80/15 551 11 können indi-
viduelle Beratungstermine vereinbart 
werden. 

Ausbildungsbetriebe, die noch auf 
der Suche nach einem Auszubilden-
den für den Herbst dieses Jahres sind, 
können zur Vermittlung gerne Kontakt 
mit dem Arbeitgeberservice unter der 
Rufnummer 01 80/1 66 44 66 (Fest-
netzpreis 3,9 Cent/Minute; Mobil-
funkpreise höchstens 42 Cent/Minu-
te) aufnehmen.� pm

Partner der Aktion

Mit im Boot bei der Aktion „Mehr 
Ausbildung zur Fachkräftesicherung unter 
der Teck“ sind folgende Partner der 
Agentur für Arbeit Göppingen/Kirchheim: 
das JobCenter Landkreis Esslingen, der 
Bund der Selbständigen Kirchheim (BDS), 
die Stadt Kirchheim, das Staatliche 
Schulamt Nürtingen, die IHK Esslingen-
Nürtingen, die Jugendagentur Kirchheim 
sowie die in Kirchheim ansässigen 
beruflichen Schulen.� rum

Let‘s talk about trucks.
www.truckstore.com

 TruckStore Köngen, Wertstraße 1, 73257 Köngen, Tel.: 07024 807-343, E-Mail: truckstore.koengen@mercedes-benz.de

Wir sagen Danke für 20 erfolgreiche  Jahre   
TruckStore Köngen!

Das ist Grund genug, uns mit einem großen Fest  bei Ihnen 
zu bedanken.

Genießen Sie mit uns kulinarische, musikalische  und  weitere  
spannende Highlights.

Showtrucks, Renntruck, Oldtimertreffen, Bullriding, Ducati 
Motorrad-Stuntshow, Kinderhüpfburg  sowie Livemusik   mit den  
besten Countrysongs beim Tag der offenen Tür  am  30. Juni 2012,  
ab 11.00 Uhr.

Wir freuen uns diesen Festtag mit Ihnen zu  verbringen.

Ihr TruckStore Köngen

Mit uns können Sie was erleben.

Livemusik

DJ-Musik

Ducati Wheelie   Simulator

Ducati Motorrad  Stundshow

Renntruck

Bullriding 

Kinderprogramm

XL-Tischkicker

Oldtimertreffen

Fahrzeugausstellung

Grillen, Steaks, Eis, 
Kaffee  &   Kuchen

20 Jahre Standort Köngen.
Tag der offenen Tür am 30. Juni 2012, ab 11.00 Uhr.

Kurz Notiert

Das Weilheimer Unternehmen GH 
Baubeschläge wurde vom Huber-
Verlag für neue Medien mit dem 
Industriepreis 2012 für seine Top-
Line-Produkte ausgezeichnet. Das 
Unternehmen hat die Jury beson-
ders überzeugt und gehört damit 
zur Spitzengruppe aus über 500 
eingereichten Bewerbungen. 
Merkmale der Top-Line sind: Ener-
gieeinsparung bei der Herstellung 
und Rohstoffeinsparung von bis zu 
30 Prozent.

Laut Focus-Wertung gehört das Kli-
nikum Esslingen zu den zehn bes-
ten Kliniken Baden-Württembergs.

Studieren im 
öffentlichen Dienst
Göppingen. Wer ein berufsbezoge-
nes Studium im öffentlichen Dienst 
absolvieren möchte, sollte die Infor-
mationsveranstaltung im Berufs-
informationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit in Göppingen in 
der Mörikestraße 15 nicht verpas-
sen. Steuerverwaltung, Kommunal-
verwaltung und die Deutsche Ren-
tenversicherung geben gemeinsam 
am Donnerstag, 5. Juli, einen Über-
blick, welche Möglichkeiten es gibt 
und referieren über die Praxis und 
die Studiengänge des gehobenen 
Verwaltungsdienstes. Ein Dozent der 
Hochschule für öffentliche Verwal-
tung und Finanzen Ludwigsburg 
wird über die Innen- und Steuerver-
waltung, Sozialverwaltung und Fi-
nanzverwaltung sowie das Auswahl-
verfahren, die Voraussetzungen und 
die Zulassung zum Studium referie-
ren.

Die Veranstaltung ist kostenlos 
und beginnt um 14 Uhr. 	 � pm

Quartalstreffen der 
Bürgervereinigung
Weilheim. Am Dienstag, 3. Juli, lädt 
die Soziale Bürgervereinigung Weil-
heim (SBV) zu ihrem dritten Quar-
talstreffen des Jahres 2012 ein. Alle 
Mitglieder und interessierte Weil-
heimer Bürger sind dazu im Bürger
stüble des Rathauses in Hepsisau ab 
19 Uhr willkommen.� pm


